
Verfasser: xxx Stand: xx.xx.20xx
Synopse zur Änderung der Prüfungsordnung / fachspezifischen Anlagefür das Fach …

Ursprungsfassung Änderungen Begründung/Erläuterungen
§ 1 Organe der Studierendenschaft(1) Organe der Studierendenschaft sinda) das Studierendenparlament (StuPa),b) der Allgemeine Studierendenausschuss(AStA),c) der Ältestenrat,d) die Vollversammlung (VV),e) die Fachschaftsorgane,f) die Fakultätskonferenzen,g) die FachschaftsvertreterInnenvollversammlung(F3V),h) das Autonome Feministische FrauenLesbenReferat(FemRef),i) die Hochschulgruppe ausländischer Studierender(HGAS),j) das autonome Referat für behinderte undchronisch kranke Studierende (BeRef),k) das autonome Schwulenreferat.

(1) Organe der Studierendenschaft sinda) das Studierendenparlament (StuPa),b) der Allgemeine Studierendenausschuss(AStA),c) der Ältestenrat,d) die Vollversammlung (VV),e) die Fachschaftsorgane,f) die Fakultätskonferenzen,g) Studentische Fakultätsvollversammlung,gh) die FachschaftsvertreterInnenvollversammlung(F3V),i) das unabhängige Fachschaften Referathj) das Autonome Ffeministische FrauenLesbenReferat(FemRef),ik) die Hochschulgruppe ausländischer Studierender(HGAS),jl) das autonome Referat für behinderte undchronisch kranke Studierende (BeRef),km) das autonome Schwulenreferat (SchwuRef)
(2) Die Organe der Studierendenschaft und dievon ihnen eingesetzten Ausschüsse und Kommissionentagen grundsätzlich in öffentlicher Sitzung.

(2) Die Organe der Studierendenschaft und dievon ihnen eingesetzten Ausschüsse und Kommissionentagen grundsätzlich in öffentlicher Sitzung sofern sie nicht dieGegenstände betreffen, die der Vertraulichkeit bedürfen.
Ggf. hochschulöffentlich,dadurch könnten jedochProbleme entstehen.

§ 2 Beschlussfassung § 2 Beschlussfassung(1) Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenengültigen Stimmen gefasst, soweit durchdie Satzung nichts anderes bestimmt ist. Stimmenthaltungengelten als nicht abgegebene Stimmen.
(1) Beschlüsse werden mit der relativen Mehrheit derabgegebenengültigen Stimmen gefasst, soweit durchdie Satzung nichts anderes bestimmt ist. Stimmenthaltungengelten als nicht abgegebene Stimmen. Gibt es mehrEnthaltungen als Ja und Nein-Stimmen zusammen gilt einAntrag als nicht beschlossen.

Wie soll eineEnthaltungsmehrheitaussehen, mehrEnthaltungen als Ja undNein Stimmen zusammenoder mehr Enthaltungen alsJa Stimmen?(2) Die Satzung der Studierendenschaft sowie dieSatzungsänderungen beschließt das Studierendenparlamentmit einer Mehrheit von mindestens zweiDritteln seiner Mitglieder. Beschlüsse des StuPa
(2) Die Satzung der Studierendenschaft sowie dieSatzungsänderungen beschließt das Studierendenparlamentmit einer Mehrheit von mindestens zweiDritteln seiner Mitglieder. Beschlüsse des StuPa
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können auch im Umlaufverfahren gefasst werden, sofern entwederaußerhalb der LehrveranstaltungszeitBeschlüsse gefasst werden sollen oder insofernauf einer Sitzung zwar eine relative Mehrheit füreinen Beschluss, jedoch nicht eine für diesen Beschlusserforderlich qualifizierte Mehrheit erreichtwurde. Der Abstimmungszeitraum beträgt dannmindestens eineWoche und zur Beschlussfassungist die Mehrheit der Mitglieder erforderlich.

können auch im Umlaufverfahren gefasst werden, sofernentweder außerhalb der LehrveranstaltungszeitBeschlüsse gefasst werden sollen oder insofernauf einer Sitzung zwar eine relative Mehrheit füreinen Beschluss, jedoch nicht eine für diesen Beschlusserforderlich qualifizierte Mehrheit erreichtwurde. Der Abstimmungszeitraum beträgt dannmindestens eineWoche und zur Beschlussfassungist die entsprechend qualifizierte Mehrheit der Mitgliedererforderlich.§ 3 Bekanntmachung § 3 Bekanntmachung(1) Die Satzung, Satzungsänderung und anderegenerelle Regelungen (Ordnungen), welche dieStudierendenschaftsorgane beschließen, sind öffentlichbekannt zu machen. Die öffentliche Bekanntmachungerfolgt durch Aushang an den dafürvorgesehenen Stellen in der Universität. Der Aushangmuss mindestens eine Woche dauern. Beginnund Ende des Aushangszeitraumes sind auf demausgehängten Exemplar der Satzung, Satzungsänderungoder Ordnung zu vermerken. Soweit dieGenehmigung durch die Hochschulleitung erforderlichist, erfolgt die Bekanntmachung auch in denAmtlichen Mitteilungen der Carl von Ossietzky UniversitätOldenburg.

(1) Die Satzung, Satzungsänderung und anderegenerelle Regelungen (Ordnungen), welche dieStudierendenschaftsorgane beschließen, sind öffentlichbekannt zu machen. Die öffentliche Bekanntmachungerfolgt durch Aushang an den dafürvorgesehenen Stellen in der Universität. Der Aushangmuss mindestens eine Woche dauern. Beginnund Ende des Aushangszeitraumes sind auf demausgehängten Exemplar der Satzung, Satzungsänderungoder Ordnung zu vermerken. Die öffentliche Bekanntmachungerfolgt zusätzlich über die jeweilige Internetseite des Organs,sofern vorhanden. Soweit dieGenehmigung durch die Hochschulleitung erforderlichist, erfolgt die Bekanntmachung auch in denAmtlichen Mitteilungen der Carl von Ossietzky UniversitätOldenburg.(2) Alle Beschlüsse sind in einer Niederschriftfestzuhalten. Die Niederschriften sind mindestenseine Woche gemäß Abs. 1 auszuhängen, soweit sienicht Gegenstände betreffen, die der Vertraulichkeitbedürfen.

(2) Alle Beschlüsse sind in einer Niederschriftfestzuhalten. Die Niederschriften sind mindestenseine Woche gemäß Abs. 1 auszuhängen, soweit sienicht Gegenstände betreffen, die der Vertraulichkeitbedürfen.

Wird bei entsprechendenOrganen hinzugefügt, dadies nicht für alle Sinnvoll ist.

§4 Begriffsbestimmung §4 Begriffsbestimmung Bleibt unverändertMittleres Beitragsaufkommen im Sinne dieser Satzungist das durchschnittliche Aufkommen anStudierendenschaftsbeiträgen,die nicht nach einerOrdnung zweckgebunden für ein Semesterticket oder eine Fahrrad-Selbsthilfewerkstatt zu verwendensind, in den letzten drei Haushaltsjahren.

Mittleres Beitragsaufkommen im Sinne dieser Satzungist das durchschnittliche Aufkommen anStudierendenschaftsbeiträgen, die nicht nach einerOrdnung zweckgebunden für ein Semesterticketoder eine Fahrrad-Selbsthilfewerkstatt zu verwendensind, in den letzten drei Haushaltsjahren.
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§ 5 Aufgaben § 5 Aufgaben(1) Das Studierendenparlament ist die beschlussfassendeVersammlung der gewählten Vertreterinnenund Vertreter der Studierendenschaft.
(1) Das Studierendenparlament ist die beschlussfassendeVersammlung der gewählten Vertreterinnenund Vertreter der Studierendenschaft.(2) Das Studierendenparlament beschließt in allenBelangen der Studierendenschaft, soweit durch dieSatzung nichts anderes bestimmt ist. Es ist insbesonderezuständig für:1. die Satzung,2. die Ordnungen der Studierendenschaft,3. den Haushaltsplan der Studierendenschaft,4. die Wahl eines Präsidiums des Studierendenparlaments,5. die Entscheidung über die Mitgliedschaft derStudierendenschaft in Dachverbänden und Zusammenschlüssenvon Studierendenschaften,6. die Wahl, Entlastung und Abberufung der Mitgliederdes Allgemeinen Studierendenausschusses.

(2) Das Studierendenparlament beschließt in allenBelangen der Studierendenschaft, soweit durch dieSatzung nichts anderes bestimmt ist. Es ist insbesonderezuständig für1. die Satzung,2. die Ordnungen der Studierendenschaft,3. den Haushaltsplan der Studierendenschaft,4. die Wahl eines Präsidiums des Studierendenparlaments,5. die Entscheidung über die Mitgliedschaft derStudierendenschaft in Dachverbänden undZusammenschlüssenvon Studierendenschaften,6. die Wahl, Entlastung und Abberufung der Mitgliederdes Allgemeinen Studierendenausschusses.7. die Wahl des Ältestenrates8. die Wahl der studentischen Mitglieder der Carl vonOssietzky Universität Oldenburg im Verwaltungsrat, desStudentenwerks Oldenburg§ 6 Zusammensetzung, Wahlgrundsätze § 6 Zusammensetzung, Wahlgrundsätze(1) Das Studierendenparlament hat 50 Mitglieder,solange nicht eine Liste weniger Kandidatinnen undKandidaten als errungene Sitze hat und somit dievon ihr errungenen Sitze dauerhaft nicht ausfüllenkann. In diesem Fall verringert sich die Anzahl derMitglieder des Studierendenparlaments entsprechend.

(1) Das Studierendenparlament hat 50 Mitglieder,solange nicht eine Liste weniger Kandidatinnen undKandidaten als errungene Sitze hat und somit dievon ihr errungenen Sitze dauerhaft nicht ausfüllenkann. In diesem Fall verringert sich die Anzahl derMitglieder des Studierendenparlaments um die nicht besetztenSitze entsprechend.(2) Die Mitglieder des Studierendenparlamentswerden von den an der Carl von Ossietzky UniversitätOldenburg immatrikulierten Studierenden in freier,gleicher und geheimer Wahl nach denGrundsätzen der mit der Personenwahl verbundenenListenwahl gewählt. Bei der Vergabe der Sitzerichtet sich die Reihenfolge der Bewerberinnen undBewerber auf ihrer Liste nach der Zahl der auf sieentfallenden Stimmen. Einzelwahlvorschläge sindzulässig. Nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl

(2) Die Mitglieder des Studierendenparlamentswerden von den an der Carl von Ossietzky UniversitätOldenburg immatrikulierten Studierenden in freier,gleicher und geheimer Wahl nach denGrundsätzen der mit der Personenwahl verbundenenListenwahl gewählt. Bei der Vergabe der Sitzerichtet sich die Reihenfolge der Bewerberinnen undBewerber auf ihrer Liste nach der Zahl der auf sieentfallenden Stimmen. Einzelwahlvorschläge sindzulässig. Nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl
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wird gewählt, wenn1. nur Einzelwahlvorschläge vorliegen oder2. nur ein Listenwahlvorschlag vorliegt.
wird gewählt, wenn1. nur Einzelwahlvorschläge vorliegen oder2. nur ein Listenwahlvorschlag vorliegt.§ 7 Wahlperiode § 7 Wahlperiode(1) Die regelmäßige Amtszeit des Studierendenparlamentsbeträgt 1 Jahr. (1) Die regelmäßige Amtszeit des Studierendenparlamentsbeträgt 1 Jahr.(2) Die regelmäßige Amtszeit der Mitglieder desStudierendenparlaments beginnt mit der konstituierendenSitzung des Studierendenparlaments amEnde des Wintersemesters und endet mit dem Zusammentrittdes am Ende des folgenden Wintersemestersneu zu wählenden Studierendenparlaments.Kommt die Wahl nicht vor Ende des Wintersemesterszustande, verlängert sich die Amtszeitder bisherigen Mitglieder des Studierendenparlamentsbis zum Zusammentritt des neu gewähltenStudierendenparlaments, dessen Amtszeit wiederummit dem folgenden Wintersemester endet.

(2) Die regelmäßige Amtszeit der Mitglieder desStudierendenparlaments beginnt mit der konstituierendenSitzung des Studierendenparlaments amEnde des Wintersemesters Anfang des Sommersemestersund endet mit dem Zusammentrittdes am Ende des folgenden Wintersemesters neu zuwählenden Studierendenparlaments.Kommt die Wahl nicht vor Ende des Wintersemesterszustande, verlängert sich die Amtszeitder bisherigen Mitglieder des Studierendenparlamentsbis zum Zusammentritt des neu gewähltenStudierendenparlaments, dessen Amtszeit wiederummit dem Zusammentritt des neuen Studierendenparlamentsam Anfang des Sommersemesters endet. folgendenWintersemester endet.§ 8 Ausscheiden § 8 AusscheidenDie Mitgliedschaft im Studierendenparlament endetmit der Mitgliedschaft in der Studierendenschaftsowie durch Verzicht, der dem Präsidium desStudierendenparlamentsschriftlich mitzuteilen ist.

Die Mitgliedschaft im Studierendenparlament endetmit dem Ende der Mitgliedschaft in der Studierendenschaftsowie durch Verzicht, der dem Präsidium desStudierendenparlaments schriftlich mitzuteilen ist.
§ 9 Nachrücken, Stellvertretung § 9 Nachrücken, Stellvertretung(1) Für vorzeitig ausscheidende Mitglieder desStudierendenparlaments rückt die nicht gewählteBewerberin oder der nicht gewählte Bewerber derbetreffenden Liste nach, auf den/die bei der Wahldie meisten Stimmen entfielen.

(1) Für vorzeitig ausscheidende Mitglieder desStudierendenparlaments rückt die nicht gewählteBewerberin oder der nicht gewählte Bewerber derbetreffenden Liste nach, auf den/die bei der Wahldie meisten Stimmen entfielen.(2) Die Mitglieder des Studierendenparlamentswerden im Falle ihrer Verhinderung von der nichtgewählten Bewerberin oder dem nicht gewähltenBewerber ihrer Liste vertreten, die oder der im Falledes Ausscheidens gem. Abs. 1 nachrücken würde.

(2) Die Mitglieder des Studierendenparlamentswerden im Falle ihrer Verhinderung von der nichtgewählten Bewerberin oder dem nicht gewähltenBewerber ihrer Liste vertreten, die oder der im Falledes Ausscheidens gem. Abs. 1 nachrücken würde.(3) Bei Erschöpfung der Liste finden Nachrücken (3) Bei Erschöpfung der Liste finden Nachrücken
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und Stellvertretung nicht statt. und Stellvertretung nicht statt.§ 10 Einberufung der Sitzung § 10 Einberufung der Sitzung(1) Das Studierendenparlament tagt ausschließlichwährend der Lehrveranstaltungszeit. Das Präsidiumdes Studierendenparlaments beruft das Studierendenparlamentwährend der Lehrveranstaltungszeitmindestens dreimal im Semester im Abstand vonhöchstens sechsunddreißig Studientagen ein.

(1) Das Studierendenparlament tagt ausschließlichwährend der Lehrveranstaltungszeit. Das Präsidiumdes Studierendenparlaments beruft dasStudierendenparlamentwährend der Lehrveranstaltungszeitmindestens dreimal im Semester im Abstand vonhöchstens sechsunddreißig Studientagen ein.(2) Weitere Sitzungen sind durch dem Präsidiumdes Studierendenparlaments einzuberufen aufschriftliches Verlangen1. von 10 Studierendenparlamentsmitgliedern,2. des Allgemeinen Studierendenausschusses,3. von 10 % der Studierendenschaft der Carl vonOssietzky Universität Oldenburg.Dem Verlangen ist ein Tagesordnungsvorschlagbeizufügen.

(2) Weitere Sitzungen sind durch dem Präsidiumdes Studierendenparlaments einzuberufen aufschriftliches Verlangen1. von 10 Studierendenparlamentsmitgliedern,2. des Allgemeinen Studierendenausschusses,3. von 10 5% der Studierendenschaft der Carl vonOssietzky Universität Oldenburg.Dem Verlangen ist ein Tagesordnungsvorschlagbeizufügen.(3) Das Studierendenparlament ist ordnungsgemäßeinberufen, wenn Termin, Ort und Tagungsvorschlagmindestens am vierten Studientag vordem Tag der Sitzung den Mitgliedern schriftlichzugegangen und der Studierendenschaft durchAushang an den dafür vorgesehenen Stellen bekanntgemacht worden sind.

(3) Das Studierendenparlament ist ordnungsgemäßeinberufen, wenn Termin, Ort und Tagungsvorschlagmindestens am vierten siebten Studientag Tag vordem Tag der Sitzung den Mitgliedern schriftlich in Schriftformzugegangen und der Studierendenschaft durchAushang an den dafür vorgesehenen Stellen bekanntgemacht worden sind.§ 11 Beschlussfähigkeit § 11 Beschlussfähigkeit(1) Das Studierendenparlament ist beschlussfähig,wenn die Sitzung ordnungsgemäß einberufen wurdeund die Mehrheit der stimmberechtigten Mitgliederanwesend ist. Das Präsidium des Studierendenparlamentsstellt die Beschlussfähigkeit des Studierendenparlamentszu Beginn der Sitzung fest. DasStudierendenparlament gilt sodann, auch wenn sichdie Zahl der anwesenden stimmberechtigten Mitgliederim Laufe der Sitzung verringert, als beschlussfähig,solange nicht ein Mitglied die Beschlussunfähigkeitgeltend macht; dieses Mitgliedzählt bei der Feststellung, ob das Studierendenparlamentnoch beschlussfähig ist, zu den anwesenden

(1) Das Studierendenparlament ist beschlussfähig,wenn die Sitzung ordnungsgemäß einberufen wurdeund die Mehrheit der stimmberechtigten Mitgliederanwesend ist. Das Präsidium des Studierendenparlamentsstellt die Beschlussfähigkeit des Studierendenparlamentszu Beginn der Sitzung fest. DasStudierendenparlament gilt sodann, auch wenn sichdie Zahl der anwesenden stimmberechtigten Mitgliederim Laufe der Sitzung verringert, als beschlussfähig,solange nicht ein Mitglied die Beschlussunfähigkeitgeltend macht; dieses Mitgliedzählt bei der Feststellung, ob das Studierendenparlamentnoch beschlussfähig ist, zu den anwesenden
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Mitgliedern. Mitgliedern.(2) Stellt das Präsidium des Studierendenparlamentsdessen Beschlussunfähigkeit fest, so beruftes zur Behandlung der nicht erledigten Tagesordnungspunkteeine zweite Sitzung ein. Diese ist ohneRücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitgliederbeschlussfähig; hierauf ist bei der Einladung hinzuweisen.

(2) Stellt das Präsidium des Studierendenparlamentsdessen Beschlussunfähigkeit fest, so beruftes zur Behandlung der nicht erledigten Tagesordnungspunkteeine zweite weitere Sitzung ein. Diese ist ohneRücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitgliederbeschlussfähig; hierauf ist bei der Einladung hinzuweisen.§ 12 Antrags- und Rederecht § 12 Antrags- und RederechtDie Mitglieder des AStA und des Ältestenrats sowieVertreterinnen und Vertreter der Fachschaftsorganeund der autonomen Referate gem. § 1 Abs. 1Buchstaben a bis c und e bis k haben im StudierendenparlamentAntrags- und Rederecht.

Die Mitglieder des AStA und des Ältestenrats sowieVertreterinnen und Vertreter der Fachschaftsorganeund der autonomen Referate gem. § 1 Abs. 1Buchstaben a bis c, und e bis und f sowie i bis m k haben imStudierendenparlament Antrags- und Rederecht. Zusätzlichhaben die studentischen Vertreter im Senat, im Vorstand desStudentenwerks Oldenburg, im Verwaltungsart desStudentenwerk Oldenburg, Studentische Vertreter derSenatskommissionen, dem Studentischen WahlausschussAntrags- und Rederecht.

Dritter Abschitt Dritter AbschittHaushaltsausschuss Haushaltsausschuss Ausschüsse und Kommissionen§13 Verfahrensgrundsätze(1) Zur Behandlung bestimmter Themen kann das StuPaAusschüsse und Kommissionen einberufen. DauerhafteAusschüsse sind:(a) der Haushaltsausschuss(b) der Verwaltungsausschuss

§ muss noch rausgesuchtwerden

(2) Das Studierendendenparlament legt die Größe desAusschusses und der Kommission fest und wählt dieMitglieder. Eine Nachwahl für ausscheidenede Mitglieder istzu jeder Zeit möglich.(3) Auschüsse und Kommissioen werden durch das Präsiduim
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des Studerendenparlaments konstituiert.(4) Die Ausschüsse und Kommissionen wählen in derkonstituierienrenden Sitzung aus einem der Mitglieder denVorsitz, sowie eine Stellvertretung.
(5) Der Ausschuss oder die Kommission wird einberufen:1. Durch den Vorsitz2. Durch mind. 2 Mitglieder des AusschussesDie Ladungsfrist beträgt 7 Tage.3. Durch das Präsidium des Studierendenparlaments(6) Die Ausschüsse und die Kommissionen sindbeschlussfähig, wenn die Sitzungs ordungsgemäß einberufenwurde und mehr als 50% der Mitglieder anwesend sind.Die Sitzung gilt sodann, auch wenn sich die Zahl deranwesenden stimmberechtigten Mitglieder im Laufe derSitzung verringert, als beschlussfähig, solange nicht einMitglied die Beschlussunfähigkeit geltend macht; diesesMitglied zählt bei der Feststellung, ob die Beschlussfähigkeitgegeben ist, zu den anwesenden Mitgliedern.

§13 Haushaltsauschuss §13 §14 HaushaltsauschussDas StuPa bildet zur Vorbereitung seiner Beschlüsseüber den Haushaltsplan und über die Entlastungdes AStA sowie zu seiner näheren Unterrichtungüber den Haushaltsvollzug einen Haushaltsausschuss.Der Ausschuss besteht aus fünf oder siebenMitgliedern des StuPa, die nicht dem AStAangehören dürfen. Das StuPa legt die Größe desAusschusses fest und wählt den Ausschuss in seinerkonstituierenden Sitzung für die Dauer seinerWahlperiode; § 6 Abs. 2 gilt entsprechend. Auf Antragvon zwei Mitgliedern des Ausschusses ist dieserunverzüglich einzuberufen; bei Beschlussunfähigkeitgilt § 11 entsprechend. Den Mitgliedern desAusschusses ist jederzeit Auskunft über die Haushaltsführungund Einsicht in die Haushaltsunterlagenzu geben. Die Empfehlungen des Haushaltsausschussessind unverzüglich hochschulöffentlich

(1) Das StuPa bildet zur Vorbereitung seiner Beschlüsseüber den Haushaltsplan und über die Entlastungdes AStA sowie zu seiner näheren Unterrichtungüber den Haushaltsvollzug einen Haushaltsausschuss.
(2) Der Ausschuss besteht aus fünf oder siebenMitgliedern des StuPa, die nicht dem AStAangehören dürfen einem Teil des AStAangehören oder angehörten, der noch nicht entlastet ist.
(3) Das Studierendenparlament StuPa legt die Größe desAusschusses fest und wählt den Ausschuss in seinerkonstituierenden Sitzung für die Dauer seinerWahlperiode. § 6 Abs. 2 gilt entsprechend.
Auf Antrag von zwei Mitgliedern des Ausschusses ist dieser
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bekannt zu geben; dasselbe gilt für Minderheitenvorschlägewenn mindestens zwei Mitglieder desAusschusses die Bekanntgabe verlangen.
unverzüglich einzuberufen; bei Beschlussunfähigkeitgilt § 11 entsprechend.
(5) Den Mitgliedern des Ausschusses ist jederzeit Auskunftüber die Haushaltsführung und Einsicht in dieHaushaltsunterlagen zu geben. Die Empfehlungen desHaushaltsausschusses §14 (1) betreffend,sind unverzüglichhochschulöffentlich bekannt zu geben; dasselbe gilt fürMinderheitenvorschläge wenn mindestens zwei Mitglieder desAusschusses die Bekanntgabe verlangen.§15 Verwaltungsausschuss(1) Der Verwaltungsausschuss dient zur überfraktionellenVorbereitung der StuPa-Sitzung und Aussprache zu Anträgenund Anfragen.(2) Der Verwaltungsausschuss soll paritätisch von allenFraktionen des Studierendenparlaments besetzt werden. Vorerst aus GOübernommen
(3) Die ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsausschussessollen immer frühestens am dritten Tag vorder Stupa-Sitzung stattfinden.

Vorerst aus GOübernommen

Vierter AbschnittAllgemeiner Studierendenausschuss (AStA) Vierter AbschnittAllgemeiner Studierendenausschuss (AStA)§15 Wahl und Verfahrensgrundsetze § 16 Wahl und Verfahrensgrundsätze Zusammensetzung Umstrukturierung AStA-§§§15(1) Die Mitglieder des AStA werden mit der Mehrheit der Stimmendes Studierendenparlaments gewählt und abberufen. Kommt eineWahl nach Satz 1 nicht zustande, ist diese zu wiederholen. Im 4.Wahlgang ist gewählt, wer die meisten Stimmen auf sich vereinigt.
§16(1) Die Mitglieder des AStA werden mit der Mehrheit derStimmen des Studierendenparlaments gewählt undabberufen. Kommt eine Wahl nach Satz 1 nicht zustande, istdiese zu wiederholen. Im 4. Wahlgang ist gewählt, wer diemeisten Stimmen auf sich vereinigt, sofern die Person mehrJa als Nein Stimmen erhalten hat.§16 (2) Die Zahl der Referentinnen und Referenten und ihreArbeitsgebiete werden vom Studierendenparlament bestimmt. §16 (2) Die Zahl der Referentinnen und Referenten, dieAnzahl der Sprecherinnen und Sprecher und ihreArbeitsgebiete werden vom Studierendenparlament bestimmt

Umstrukturierung AStA-§§

§16 (1) Der AStA besteht aus der Sprecherin oder dem Sprecher undweiteren Referentinnen und Referenten, darunter mindestens einerFinanzreferentin oder einem Finanzreferenten.
§16 (3) §16 (1) Der AStA besteht aus der Sprecherin oderdem Sprecher und weiteren Referentinnen und Referenteneinem Sprecherteam und den Referentinnen und Referentennach Absatz (2). Das Sprecherteam besteht aus einer/einemoder mehrerer/mehreren Sprecherinnen und Sprechern mitdesegniertem Vorsitz/welche gleichberechtigt sein können,

Umstrukturierung AStA-§§Über die Umformulierungmuss noch beraten werden.
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darunter mindestens und einer Finanzreferentin oder einemFinanzreferenten.§14 (2) Es werden für die Ausführung der Haushaltstitel für dieOrgane nach § 1 Abs. 1 g) – j) (Autonomes FeministischesFrauenLesbenReferat, Hochschulgruppe ausländischerStudierender, autonomes Referat für behinderte und chronischkranke Studierende, autonomes Schwulenreferat) besondereFinanzbeauftragte als Mitglieder des AStA von den jeweiligenOrganen gewählt und vom Studierendenparlament bestätigt. Sie sindan die Finanzordnung gemäß § 8 Abs. 1 FO gebunden. Die Rechteund Pflichten der Finanzreferentin oder des Finanzreferenten bleibendavon unberührt.

§16 (4) §14 (2) Es werden für die Ausführung derHaushaltstitel für die Organe nach § 1 Abs. 1 gj) – jm)(Autonomes Ffeministisches FrauenLesbenReferat,Hochschulgruppe ausländischer Studierender, autonomesReferat für behinderte und chronisch kranke Studierende,autonomes Schwulenreferat) besondere Finanzbeauftragte alsMitglieder des AStA von den jeweiligen Organen gewählt undvom Studierendenparlament bestätigt. Sie sind an dieFinanzordnung gemäß § 8 Abs. 1 FO gebunden. Die Rechteund Pflichten der Finanzreferentin oder des Finanzreferentenbleiben davon unberührt.

Umstrukturierung AStA-§§Die Umbenennungen derautonomen Referate müssennoch eingepflegt werden

§16 (3) Die Mitgliedschaft im AStA endet vorzeitig mit der Abberufunggem. § 15 Abs. 1 Satz 1, mit der Mitgliedschaft in derStudierendenschaft oder durch Verzicht, der dem Präsidium desStudierendenparlaments schriftlich mitzuteilen ist.
§16 (5) §16 (3) Die Mitgliedschaft im AStA endet vorzeitig mitder Abberufung gem. § 165 Abs. 1 Satz 1, mit derMitgliedschaft in der Studierendenschaft oder durch Verzicht,der dem Präsidium des Studierendenparlaments schriftlichmitzuteilen ist.

Umstrukturierung AStA-§§

§15(2) Die Amtszeit des AStA beginnt mit dem Zeitpunkt seiner Wahlund endet mit der Wahl des neuen AStA. §15(62) Die Amtszeit des AStA beginnt mit dem Zeitpunktseiner Wahl und endet mit der Wahl des neuen AStA. Umstrukturierung AStA-§§
§ 16 Zusammensetzung § 16 Zusammensetzung Verfahrensgrundsätze Umstrukturierung AStA-§§§15 (3) §§7 und 11 finden entsprechend Anwendung. §15 (3) §§7 und 11 finden entsprechend Anwendung. Auflösung des Verweises§17 (1) Die AStA-Sitzung ist die beschlussfassendeVersammlung der Gewählten Mitglieder des AStA.§11 (1) Das Studierendenparlament ist beschlussfähig, wenn dieSitzung ordnungsgemäß einberufen wurde und die Mehrheit derstimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Das Präsidium desStudierendenparlaments stellt die Beschlussfähigkeit desStudierendenparlaments zu Beginn der Sitzung fest. DasStudierendenparlament gilt sodann, auch wenn sich die Zahl deranwesenden stimmberechtigten Mitglieder im Laufe der Sitzungverringert, als beschlussfähig, solange nicht ein Mitglied dieBeschlussunfähigkeit geltend macht; dieses Mitglied zählt bei derFeststellung, ob das Studierendenparlament noch beschlussfähig ist,zu den anwesenden Mitgliedern.

§17 (2) §11 (1) Das Studierendenparlament Die AStA-Sitzungist beschlussfähig, wenn die Sitzung ordnungsgemäßeinberufen wurde und die Mehrheit der stimmberechtigtenMitglieder anwesend ist. Das Präsidium Die Sitzungsleitungdes Studierendenparlaments stellt die Beschlussfähigkeit dersStudierendenparlaments AStA-Sitzung zu Beginn der Sitzungfest. Das Studierendenparlament Die AStA-Sitzung giltsodann, auch wenn sich die Zahl der anwesendenstimmberechtigten Mitglieder im Laufe der Sitzung verringert,als beschlussfähig, solange nicht ein Mitglied dieBeschlussunfähigkeit geltend macht; dieses Mitglied zählt beider Feststellung, ob das Studierendenparlament die AStA-Sitzung noch beschlussfähig ist, zu den anwesendenMitgliedern.

Auf diesen § wurde nurverwiesen. Der Verweiswurde aufgelöst.

§11(2) Stellt das Präsidium des Studierendenparlaments dessenBeschlussunfähigkeit fest, so beruft es zur Behandlung der nicht §16 (2) §17 (3) Stellt das Präsidium die Sitzungsleitung desStudierendenparlaments AStA-Sitzung dessen Auf diesen § wurde nurverwiesen. Der Verweis
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erledigten Tagesordnungspunkte eine zweite Sitzung ein. Diese istohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitgliederbeschlussfähig; hierauf ist bei der Einladung hinzuweisen.
Beschlussunfähigkeit fest, so beruft es zur Behandlung dernicht erledigten Tagesordnungspunkte eine zweite Sitzungein. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesendenMitglieder beschlussfähig; hierauf ist bei der Einladunghinzuweisen.

wurde aufgelöst.

§16 (2) §17 (4) Der AStA gibt sich selbst eineGeschäftsordnung. Sollte es in einer Geschäftsordnung nichtanders geregelt sein obliegt die Sitzungsleitung undEinberufung der Sitzung dem Sprecherteam.
Diese Legitimation erschiensinnvoll, wurde zuvor jedochnicht festgehalten.

Sechster AbschnittÄltestenrat Sechster Fünfter AbschnittÄltestenrat Sechster AbschnittÄltestenrat§ 19 Aufgaben § 189 Aufgaben(1) Der Ältestenrat entscheidet über Auslegungder Satzung und der anderen Ordnungen der Studierendenschaft,über die Satzungsmäßigkeit vonBeschlüssen der Studierendenschaftsorgane sowie über dieAnfechtung von Wahlen und Urabstimmungen.

(1) Der Ältestenrat entscheidet über Auslegungder Satzung und der anderen Ordnungen derStudierendenschaft,über die Satzungsmäßigkeit vonBeschlüssen der Studierendenschaftsorgane sowie über dieAnfechtung von Wahlen und Urabstimmungen.(2) Antragsberechtigt ist jede oder jeder an derCarl von Ossietzky Universität Oldenburg immatrikulierteStudentin oder Student, die oder der geltendmacht, durch den Beschluss oder das Wahlergebnisin ihren oder seinen Rechten verletzt zu sein.Die Anfechtung von Wahlen und Urabstimmungenist nur innerhalb von sieben Tagen nach Bekanntgabedes Ergebnisses zulässig. Der Ältestenrat hatnach Feststellung der Satzungswidrigkeit eines Beschlussesder Studierendenschaft diesen Beschlussaufzuheben.

(2) Antragsberechtigt ist jede oder jeder an derCarl von Ossietzky Universität Oldenburg immatrikulierteStudierende entin oder Student, die oder der geltendmacht, durch den Beschluss oder das Wahlergebnisin ihren oder seinen Rechten verletzt zu sein.dass durch den Beschluss oder einen Wahlvorganggegen eine Satzung oder Ordnung verstoßen wurde. DieAnfechtung von Wahlen und Urabstimmungenist nur innerhalb von sieben Tagen nach Bekanntgabedes Ergebnisses zulässig. Der Ältestenrat hatnach Feststellung der Satzungswidrigkeit eines Beschlussesder Studierendenschaft sowie von Wahlen undUrabstimmungen diesen Beschlussaufzuheben.§ 20Zusammensetzung undVerfahrensgrundsätze
§ 2019Zusammensetzung undVerfahrensgrundsätze(1) Der Ältestenrat setzt sich aus drei zum Zeitpunktder Wahl mindestens zwei Semester an derCarl von Ossietzky Universität Oldenburg immatrikuliertenStudierenden zusammen, die nicht Mitgliederdes Studierendenparlaments oder des AStA

(1) Der Ältestenrat setzt sich aus drei zum Zeitpunktder Wahl mindestens zwei Semester an derCarl von Ossietzky Universität Oldenburg immatrikuliertenStudierenden zusammen, die nicht Mitgliederdes Studierendenparlaments oder des AStA

Muss nochmal drübergesprochen werden
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sind. sind.(2) Die Mitglieder des Ältestenrates werden in dervorletzten regelmäßigen Sitzung des Studierendenparlamentsmit den Stimmen einer Mehrheit vonmindestens zwei Dritteln seiner Mitglieder gewählt.Für die Abberufung und die unverzügliche Nachwahlist ebenfalls eine Mehrheit von mindestenszwei Dritteln der Mitglieder des Studierendenparlamentserforderlich. Kommt eine Wahl nach Satz 1nicht zustande, so verlängert sich die Amtszeit derMitglieder um ein weiteres Jahr. Besteht der Ältestenrataus weniger als drei Mitgliedern, dann ist aufder letzten Sitzung des Studierendenparlamenteseine Nachwahl durchzuführen. Bei dieser Nachwahlgenügt eine Mehrheit der Stimmen oder eine 2/3-Mehrheit der anwesenden Stimmen zur Wahl in denÄltestenrat; bei der Einberufung der Sitzung ist aufdiese Bestimmung gesondert hinzuweisen.

(2) Die Mitglieder des Ältestenrates werden in dervorletzten regelmäßigen Sitzung des Studierendenparlamentsmit den Stimmen einer Mehrheit vonmindestens zwei Dritteln Zweidrittelmehrheit seiner Mitgliedergewählt.
Für die Abberufung und die unverzügliche Nachwahlist ebenfalls eine Mehrheit von mindestenszwei Dritteln der Mitglieder des Studierendenparlamentserforderlich.
Kommt eine Wahl nach Satz 1nicht zustande, so verlängert sich die Amtszeit derMitglieder um ein weiteres Jahr.Besteht der Ältestenrataus weniger als drei Mitgliedern, dann ist aufder letzten nächsstmöglichen Sitzung desStudierendenparlamenteseine Nachwahl durchzuführen. Bei dieser Nachwahl istebenfalls eine Zweidrittelmehrheit der Mitglieder erfolderlich.Bei dieser Nachwahlgenügt eine Mehrheit der Stimmen oder eine 2/3-Mehrheit der anwesenden Stimmen zur Wahl in denÄltestenrat; bei der Einberufung der Sitzung ist aufdiese Bestimmung gesondert hinzuweisen.(3) Die Mitgliedschaft im Ältestenrat endet vorzeitig1. mit der Mitgliedschaft in der Studierendenschaft,2. durch Verzicht, der dem Präsidium des Studierendenparlamentsschriftlich mitzuteilen ist,3. durch Abberufung.

(3) Die Mitgliedschaft im Ältestenrat endet vorzeitig1. mit derm Ende der Mitgliedschaft in derStudierendenschaft,2. durch Verzicht, der dem Präsidium desStudierendenparlaments in schriftlichform mitzuteilen ist,3. durch Abberufung.

.

(4) Der Ältestenrat wählt eine Vorsitzende odereinen Vorsitzenden, der oder dem die Einberufungund Leitung der Sitzungen des Ältestenrates obliegt.
(4) Der Ältestenrat wählt eine Vorsitzende odereinen Vorsitzenden, der oder dem die Einberufungund Leitung der Sitzungen des Ältestenrates obliegt.(5) §§ 7 Abs. 1, Abs. 2 Satz 2, 10 Abs. 3, 11 Abs.1 finden entsprechende Anwendung. (5) §§ 7 Abs. 1, Abs. 2 Satz 2, 10 Abs. 3, 11 Abs.1 finden entsprechende Anwendung. Die regelmäßigeAmtszeit beträgt ein Jahr.

(5) §§ 7 Abs. 1, Abs. 2 Satz2, 10 Abs. 3, 11 Abs.1 finden entsprechendeAnwendung.
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Fünfter Abschnitt Vollversammlung Fünfter Abschnitt Vollversammlung§ 17 Aufgabe § 2017 Aufgabe(1) Die Vollversammlung dient der Information undder politischen Willensbildung zu den Belangen derStudierendenschaft. Die Vollversammlung kann Anträgean das Studierendenparlament beschließen;diese müssen in der nächsten Studierendenparlamentssitzungbehandelt werden.

(1) Die Vollversammlung dient der Information undder politischen Willensbildung zu den Belangen derStudierendenschaft. Die Vollversammlung kann Anträgean das Studierendenparlament beschließen;diese müssen in der nächsten Studierendenparlamentssitzungbehandelt werden.§ 18 § 2118 Verfahrensgrundsätze(1) Die Vollversammlung muss einberufen werden1. auf Antrag von mindestens 10 % der an derCarl von Ossietzky Universität Oldenburg immatrikuliertenStudierenden,2. auf Antrag der Mehrheit des Studierendenparlaments,3. auf Antrag des AStA.

(1) Die Vollversammlung muss einberufen werden1. auf Antrag von mindestens 10 5 % der an derCarl von Ossietzky Universität Oldenburg immatrikuliertenStudierenden,2. auf Antrag der Mehrheit des Studierendenparlaments,3. auf Antrag des AStA.
(2) Die Vollversammlung wird vom Präsidium desStudierendenparlaments durch Aushang an mehrerenin der Universität frei zugänglichen Stellen einberufen.Der Aushang muss die Tagesordnungenthalten und mindestens vier Studientage vor Beginnder Vollversammlung innerhalb der Vorlesungszeiterfolgen.

(2) Die Vollversammlung wird vom Präsidium desStudierendenparlaments nach Einreichung des Antragsbinnen 7 Tage durch Aushang an mehrerenin der Universität frei zugänglichen Stellen undBenachrichtigung per Mail an alle Studierenden einberufen.Die dessen Untätigkeit, kann der Ältestenrat dieBekanntmachung übernehmen.Der Aushang und die Mail muss die Tagesordnungenthalten und mindestens vier Studientage sieben Tage vorBeginnder Vollversammlung innerhalb der Vorlesungszeiterfolgen.(3) Die Vollversammlung wird durch das Präsidiumdes Studierendenparlaments und bei dessen Verhinderungdurch den AStA geleitet.
(3) Die Vollversammlung wird durch das Präsidiumdes Studierendenparlaments und bei dessen VerhinderungAbwesenheit durch den AStA Ältestenrat geleitet.(4) Die Vollversammlung beschließt mit der Mehrheitder Stimmen der anwesenden Studierenden. Inder Vollversammlung sind alle an der Carl von OssietzkyUniversität Oldenburg immatrikulierten Studierendenstimmberechtigt.

(4) Die Vollversammlung beschließt mit der Mehrheitder Stimmen der anwesenden Studierenden. Inder Vollversammlung sind alle an der Carl von OssietzkyUniversität Oldenburg immatrikulierten Studierendenstimmberechtigt.
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(5) Das Präsidium bzw. der Ältestenrat ist damit beauftragt,die Beschlüsse in das Studierendenparlament zu tragen.

Siebter AbschnittUrabstimmung Siebter Abschnitt Sechster AbschnittUrabstimmung§ 21 Aufgaben § 2122 AufgabenDie Studierendenschaft kann durch eine Urabstimmungin allen ihren Belangen mit Ausnahme vonHaushaltsplänen, Beiträgen und Wahlen von Mitgliedernder Studierendenschaftsorgane Empfehlungenan die Organe der Studierendenschaft aussprechen.Die zuständigen Organe der Studierendenschafthaben unverzüglich über die Empfehlungzu beschließen.

Die Studierendenschaft kann durch eine Urabstimmungin allen ihren Belangen mit Ausnahme vonHaushaltsplänen, Beiträgen und Wahlen von Mitgliedernder Studierendenschaftsorgane verfasstenStudierendenschaft abstimmen.
Die Urabstimmung ist Beschlussfassend wenn, dieWahlbeteiligung bei mindestens 10% liegt.Bei Anträgen, die die Satzung der Studierendenschaftbetreffen ist sie beschlussfähig wenn die Wahlbeteiligung beimindestens 30% leigt.
Die Urabstimmung kann das StuPa auflösen, wenn dieMehrheit der Studierenden dem Antrag zustimmen.
Ist die Urabstimmung nicht beschlussfassend, mangels nichterreichtem Quorum, so beschließt sie überEmpfehlungen an die Organe der Studierendenschaft.
Die zuständigen Organe der Studierendenschafthaben unverzüglich über die Empfehlungzu beschließen.

Gem. § relative Mehrheit

§ 22Verfahrensgrundsätze § 2223Verfahrensgrundsätze(1) Der AStA hat eine Urabstimmung durchzuführen1. auf Beschluss des Studierendenparlaments,2. auf Beschluss der Vollversammlung,3. auf schriftlichen Antrag von mindestens 10 %der Mitglieder der Studierendenschaft.(2) Ein Antrag auf Aufhebung einesStudierendenparlamentsbeschlussesgemäß § 21 muss innerhalbvon zehn Tagen nach Bekanntmachung des

(1) Der AStA hat eine Urabstimmung durchzuführen1. auf Beschluss des Studierendenparlaments,2. auf Beschluss der Vollversammlung,3. auf schriftlichen Antrag von mindestens 10 %der Mitglieder der Studierendenschaft.(2) Ein Antrag auf Aufhebung einesStudierendenparlamentsbeschlussesgemäß § 21 muss innerhalbvon zehn Tagen nach Bekanntmachung des
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Beschlusses gestellt werden.(3) Auf Antrag des AStA entscheidet der Ältestenratbinnen sieben Tagen über die Zulässigkeit desUrabstimmungsbegehrens. Die Urabstimmung istbei Zulässigkeit drei Wochen nach Eingang desAntrags beim AStA durchzuführen.

Beschlusses gestellt werden.(3) Auf Antrag des AStA entscheidet der Ältestenratbinnen sieben Tagen über die Zulässigkeit desUrabstimmungsbegehrens. Die Urabstimmung istbei Zulässigkeit drei Wochen nach Eingang desAntrags beim AStA durchzuführen.Achter AbschnittFachschaftsorgane Achter AbschnittFachschaftsorgane§ 23 Fachschaft, Fachschaftsorgane §24§23 Fachschaft, Fachschaftsorgone(1) Zur Fachschaft gehören alle an der Carl vonOssietzky Universität Oldenburg immatrikuliertenStudentinnen und Studenten eines Studiengangs.
(1) Zur Fachschaft gehören alle an der Carl vonOssietzky Universität Oldenburg immatrikuliertenStudentinnen und Studenten eines Studiengangs.(2) Wenn Studierende in mehreren Fächern eingeschrieben sind(Bachelor-, Lehramts-, Magister-studiengänge), richtet sich dieZugehörigkeit zu einer Fachschaft nach dem 1. Fach des Studien-gangs, wenn nicht ausdrücklich eine andere Zuge-hörigkeit von deroder dem Studierenden beantragt wird. Es kann nur die gleicheZugehörigkeit wie in der Zustimmungsklärung der oder desStudieren-den nach § 5 Absatz 4 der Wahlordnung der Carl vonOssietzky Universität Oldenburg für Gremien-wahlen beantragtwerden. Der Antrag ist bei der Wahlleiterin oder dem Wahlleiterentsprechend § 5 Absatz 4 der Wahlordnung einzureichen.

(2) Wenn Studierende in mehreren Fächern eingeschriebensind, dann sind sie all diesen Fachschaftenzugehörig.(Bachelor-, Lehramts-, Magister-studiengänge),richtet sich die Zugehörigkeit zu einer Fachschaft nach dem 1.Fach des Studien-gangs, wenn nicht ausdrücklich eine andereZuge-hörigkeit von der oder dem Studierenden beantragt wird.Es kann nur die gleiche Zugehörigkeit wie in derZustimmungsklärung der oder des Studieren-den nach § 5Absatz 4 der Wahlordnung der Carl von Ossietzky UniversitätOldenburg für Gremien-wahlen beantragt werden. Der Antragist bei der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter entsprechend § 5Absatz 4 der Wahlordnung einzureichen.

Das Überprüfen derZugehörigkeit zum Erstfachund das Weiterleiten vonbestätigten Anträgen an dasWahlamt zu den richtigenFachschaftsräten istAufwändig und wird soaktuell nicht überallpraktiziert.Ferner sollenFachschaftsräte auch dieStudenten vertreten, die dasjeweilige Fach als Zweitfachhaben. Somit ist esgerechtfertig, dass dieseStudenten ihre Vertreterselber wählen dürfen.Zudem wird die Erläuterung,welche Studiengängemehrere Fächer beinhaltenersatzlos gestrichen.(4) Die Organe der Fachschaft nehmen die Belange derStudentinnen innerhalb eines Fachgebiets wahr. §243 (43) Die Organe der Fachschaft nehmen die Belangeder Studentinnen Studierenden innerhalb eines Fachgebietswahr.
(5) Organe der Fachschaft sind1. die Fachschaftsvollversammlung (FVV),2. der Fachschaftsrat (FSR)

(54) Organe der Fachschaft sind1. die Fachschaftsvollversammlung (FVV),2. der Fachschaftsrat (FSR)
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(3) Fachschaften verwandter Studiengänge könne gemeinsameOrgane bilden. (35) Fachschaften verwandter Studiengänge könnengemeinsame Organe bilden. Die Reihenfolge derParagraphen wird geändert,um zu verdeutlichen, dassdiese sich auf alle Organebeziehen.Zudem wird ein falschesgendern und ein Grammatik-Fehler korrigiert.(6) Fachschaften können mehrere Fachschaftsräte bilden.Dies bedarf jedoch der Zustimmung der F3V mit einer 2/3-Mehrheit der Anwesenden Delegierten. Diese Legitimationendet, wenn kein aktives Mitglied mehr gewählt.
Die Möglichkeit mehrereFachschaftsräte zu bildenlegitimiert dieFachschaftsräte Lehramtund Coop, da sie nun als dergemeinsame Fachschaftsrataller 2-Fach-Bachelor und -Master auftreten können,zusätzlich zu allen Räten,die die einzelnen Fächerbereits vertreten.Die Bestätigung durch dieF3V ist relevant, da durchmehrere Räte innerhalbeiner Fachschaft einStimmenungleichgewicht inder F3V hervorgerufenwerden kann.

§ 24 Fachschaftsvollversammlung § 254 Fachschaftsvollversammlung(1) Die Fachschaftsvollversammlung dient derInformation und der politischen Willensbildung zuallen Belangen, welche die Studierenden des jeweiligenFachgebietes betreffen. Sie kann Empfehlungenan die Organe der Studierendenschaft sowie andie Fakultäts- und Institutsgremien abgeben.

(1) Die Fachschaftsvollversammlung dient derInformation und der politischen Willensbildung zuallen Belangen, welche die Studierenden des jeweiligenFachgebietes betreffen. Sie kann Empfehlungenan die Organe der Studierendenschaft sowie andie Fakultäts- und Institutsgremien abgeben.(2) Die Fachschaftsvollversammlung wird durch den Fachschaftsrateinberufen und geleitet. Im Übrigen findet § 18 entsprechendeAnwendung.
(2) Die Fachschaftsvollversammlung wird durch denFachschaftsrat einberufen und geleitet. Im Übrigen findet § 18entsprechende Anwendung.

Existiert kein Fachschaftsrat,so benötigt die Sitzungdennoch eine Leitung, z.B.um einen Fachschaftsrat zu
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(3) Wenn der Fachschaftsrat nicht existiert oder seinePflichten nicht wahrnimmt, kann das Fachschaftenreferat dieSitzung einberufen und leiten.
wählen.§18 erhält eineÜberarbeitung und wirdsomit auf dieFachschaftsräte angepasstin eigenen §§ aufgeführt.(4) Auf Antrag von 10% der Studierenden einer Fachschaftmuss der Fachschaftsrat eine f2V einberufen Stärkt die Position derStudierendne§18 (1) Die Vollversammlung muss einberufen werden1. auf Antrag von mindestens 10 % der an der Carl von OssietzkyUniversität Oldenburg im-matrikulierten Studierenden, 2. auf Antragder Mehrheit des Studierendenpar-laments,3. auf Antrag des AStA.

§18 (1) Die Vollversammlung muss einberufen werden1. auf Antrag von mindestens 10 % der an der Carl vonOssietzky Universität Oldenburg im-matrikuliertenStudierenden, 2. auf Antrag der Mehrheit desStudierendenpar-laments,3. auf Antrag des AStA.

Der AStA und das StuPasind für die Fachschaftsräteder falsche Ansprechpartner,dies soll die Zuständigkeitdes Fachschaftenreferatessein, wie durch §24 bereitsfestgelgt, sein. Hier eineZustimmung zu bekommenist ebenfalls zielführender alsmit 10% der Studierenden,deren genaue Zahlen oftnicht leicht zu überprüfensind.§18 (2) Die Vollversammlung wird vom Präsidium desStudierendenparlaments durch Aushang an mehreren in derUniversität frei zugänglichen Stellen ein-berufen. Der Aushang mussdie Tagesordnung enthalten und mindestens vier Studientage vorBeginn der Vollversammlung innerhalb der Vorlesungszeit erfolgen.

§18 (2) (5) Die FachschaftsvVollversammlung wird vomFachschaftsrat Präsidium des Studierendenparlaments durchAushang an mehreren einer in der Universität freizugänglichen Stellen einberufen angekündigt. Zusätzlich mussdie Fachschaftsvollversammlung imCampusmanagementsystem angekündigt werden. DerAushang Die Ankündigung muss die Tagesordnung enthaltenund mindestens viersieben StudientTage vor Beginn derFachschaftsvVollversammlung innerhalb der Vorlesungszeiterfolgen.

Eine digitale Ankündigungscheint zeitgemäß, dafürwird nurnoch eine analogeAnkündigun§11g verlangt.Fachschaftsvollversammungwird präzisiert, da es an derUniversität vieleVollversammlungen gibt.Der Begriff Studientage sollaus der Satzung gestrichenwerden.§18 (3) Die Vollversammlung wird durch das Präsidium desStudierendenparlaments und bei dessen Verhinderung durch denAStA geleitet.
§18 (3) Die Vollversammlung wird durch das Präsidium desStudierendenparlaments und bei dessen Ver-hinderung durchden AStA geleitet.

Dies wird bereits in §24geregelt.
§18 (4) Die Vollversammlung beschließt mit der Mehrheit derStimmen der anwesenden Studierenden. In der Vollversammlungsind alle an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburgimmatrikulierten Studierenden stimmberechtigt.

§18 (46) Die FachschaftsvVollversammlung beschließt mit derMehrheit der Stimmen der anwesenden Studierenden. In derFachschaftsvVollversammlung sind alle an der Carl vonOssietzky Universität Oldenburg immatrikuliertenStudierenden Mitglieder der jeweiligen Fachschaften

Der Paragraph wird an seineneue Stelle gerückt und anFachschaftsräte angepasst.
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stimmberechtigt.§ 25Fachschaftsrat § 265 Fachschaftsrat
§25 (1) Die Fachschaftsvollversammlung wählt aus den Mitgliedernder Fachschaft einen Fachschaftsrat. Der Fachschaftsrat führt dielaufenden Geschäf-te der Fachschaft in eigener Zuständigkeit ausund vertritt die Belange der Studierenden des jeweiligen Fachgebietsgegenüber den zuständigen Instituten.

(1) Die Fachschaftsvollversammlung wählt aus denMitgliedern der Fachschaft(en) einen Fachschaftsrat. DerFachschaftsrat führt die laufenden Geschäf-te derFachschaft(en) in eigener Zuständigkeit aus und vertritt dieBelange der Studierenden des jeweiligen Fachgebietsgegenüber den zuständigen Instituten.

Da es der Normalfall ist,dass mehrere Fachschafteneinen Fachschaftsrat bilden,sollte hier der pluralangeboten werden.
§25 (2) Die Fachschaftsvollversammlung beschließt über die Anzahlder Mitglieder des Fachschaftsra-tes. §§ 6 Abs. 2, 7, 8, 9, 11, 15 Abs.2, 16 Abs. 3finden für den Fachschaftsrat und seine Mitgliederentsprechende Anwendung.

(2) Die Fachschaftsvollversammlung beschließt- die Anzahl der Mitglieder des Fachschaftsrates- ob die Dauer der Legislatur des Fachschaftsrates einJahr oder ein Semester beträgt. §§ 6 Abs. 2, 7, 8, 9,11, 15 Abs. 2, 16 Abs. 3finden für den Fachschaftsratund seine Mitglieder entsprechende Anwendung.- ab wann der Rat beschlussfähig ist.

Die aufgelisteten §§ werdenüberarbeitet und werdensomit auf dieFachschaftsräte angepasstin eigenen §§ aufgeführt.

§6 (2) Die Mitglieder des Studierendenparlaments werden von denan der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg immatrikuliertenStudierenden in freier, gleicher und geheimer Wahl nach denGrundsätzen der mit der Personenwahl verbundenen Listenwahlgewählt. Bei der Vergabe der Sitze richtet sich die Reihenfolge derBewerberinnen und Bewerber auf ihrer Liste nach der Zahl der aufsie entfallenden Stimmen. Einzelwahlvorschläge sind zulässig. Nachden Grundsätzen der Mehrheitswahl wird gewählt, wenn1. nur Einzelwahlvorschläge vorliegen oder 2. nur einListenwahlvorschlag vorliegt.

(3) Die Mitglieder des StudierendenparlamentsFachschaftsrates werden von den an der Carl von OssietzkyUniversität Oldenburg immatrikulierten StudierendenMitgliedern der jeweiligen Fachschaft(en) in freier, gleicherund geheimer Wahl nach den Grundsätzen der mit derPersonenwahl verbundenen Listenwahl gewählt. Bei derVergabe der Sitze richtet sich die Reihenfolge derBewerberinnen und Bewerber auf ihrer Liste nach der Zahl derauf sie entfallenden Stimmen. Einzelwahlvorschläge sindzulässig. Nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl wirdgewählt, wenn1. nur Einzelwahlvorschläge vorliegen oder 2. nur einListenwahlvorschlag vorliegt.

Der Paragraph wird an dierichtige Stelle gerückt undangepasst

§7 (1) Die regelmäßige Amtszeit des Studierendenparlaments beträgt1 Jahr.(2) Die regelmäßige Amtszeit der Mitglieder desStudierendenparlaments beginnt mit der konstituierenden Sitzungdes Studierendenparlaments am Ende des Wintersemesters undendet mit dem Zu-sammentritt des am Ende des folgenden Winter-semesters neu zu wählenden Studierendenparlaments. Kommt dieWahl nicht vor Ende des Wintersemesters zustande, verlängert sichdie Amtszeit der bisherigen Mitglieder des Studierendenparlamentsbis zum Zusammentritt des neu gewählten Studierendenparlaments,

§7 (1) (4) Die regelmäßige Amtszeit desStudierendenparlaments Fachschaftsrates beträgt 1 Jahr. Siebeginnt mit seiner Wahl und endet mit der Wahl des nächstenFachschaftsrates.(2) Die regelmäßige Amtszeit der Mitglieder desStudierendenparlaments beginnt mit der konstituierendenSitzung des Studierendenparlaments am Ende desWintersemesters und endet mit dem Zu-sammentritt des amEnde des folgenden Wintersemesters neu zu wählendenStudierendenparlaments. Kommt die Wahl nicht vor Ende des

Die Zeit der Legislatur wirdhier und in § 15 definiert.Nun soll sich auf eineHandhabe geeinigt werden.Der Wahlzeitraum wird, so ernicht in einerFachschaftsordnungfestgehalten ist, in derWahlordnung definiert.
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dessen Amtszeit wiederum mit dem folgenden Wintersemester endet. Wintersemesters zustande, verlängert sich die Amtszeit derbisherigen Mitglieder des Studierendenparlaments bis zumZusammentritt des neu gewählten Studierendenparlaments,dessen Amtszeit wiederum mit dem folgendenWintersemester endet.§8 Die Mitgliedschaft im Studierendenparlament endet mit derMitgliedschaft in der Studierendenschaft sowie durch Verzicht, derdem Präsidium des Studierendenparlaments schriftlich mitzuteilen ist.
§8 (5) Die Mitgliedschaft im StudierendenparlamentFachschaftsrat endet mit der Mitgliedschaft in derStudierendenschaft, sowie durch Verzicht, der dem Präsidiumdes Stu-dierendenparlaments Fachschaftsrat schriftlich inschriftform mitzuteilen ist.

Der Paragraph wird an dierichtige Stelle gerückt undangepasst

§9 (1) Für vorzeitig ausscheidende Mitglieder desStudierendenparlaments rückt die nicht gewählte Bewerberin oderder nicht gewählte Bewerber der betreffenden Liste nach, auf den/diebei der Wahl die meisten Stimmen entfielen.
(6) Für vorzeitig ausscheidende Mitglieder desStudierendenparlament Fachschaftsrates rückt die nichtgewählte Bewerberin oder der nicht gewählte Bewerber derbetreffenden Liste nach, auf den/die bei der Wahl die meistenStimmen entfielen.

Der Paragraph wird an dierichtige Stelle gerückt undangepasst

§9 (2) Die Mitglieder des Studierendenparlaments werden im Falleihrer Verhinderung von der nicht gewählten Bewerberin oder demnicht gewählten Bewerber ihrer Liste vertreten, die oder der im Falledes Ausscheidens gem. Abs. 1 nachrücken würde.
(2 7) Die Mitglieder des StudierendenparlamentFachschaftsrates werden im Falle ihrer Verhinderung von dernicht gewählten Bewerberin oder dem nicht gewähltenBewerber ihrer Liste vertreten, die oder der im Falle desAusscheidens gem. Abs. 1 nachrücken würde.

Der Paragraph wird an dierichtige Stelle gerückt undangepasst

§9 (3) Bei Erschöpfung der Liste finden Nachrücken undStellvertretung nicht statt. (3 8) Bei Erschöpfung der Liste finden Nachrücken undStellvertretung nicht statt Der Paragraph wird an dierichtige Stelle gerückt undangepasst§11 (1) Das Studierendenparlament ist beschlussfähig, wenn dieSitzung ordnungsgemäß einberufen wurde und die Mehrheit derstimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Das Präsidium desStudierendenparlaments stellt die Beschlussfähigkeit des Studieren-denparlaments zu Beginn der Sitzung fest. DasStudierendenparlament gilt sodann, auch wenn sich die Zahl deranwesenden stimmberechtigten Mitglieder im Laufe der Sitzungverringert, als beschlussfähig, solange nicht ein Mitglied dieBeschlussunfähigkeit geltend macht; dieses Mitglied zählt bei derFeststellung, ob das Studierendenparlament noch beschlussfähig ist,zu den anwesenden Mitgliedern.

§11 (1) §25 (9) Das Studierendenparlament DerFachschaftsrat ist beschlussfähig, wenn die Sitzungordnungsgemäß einberufen wurde und die Mehrheit derstimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.
Die Paragraphen werdenangepasst und an dierichtige Stelle gerückt.

(10) Das Präsidium des Studierendenpar-laments stellt d DieBeschlussfähigkeit des Studierendenparlaments Die Paragraphen werdenangepasst und an die
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Fachschaftsrates wird zu Beginn der Sitzung festgestellt. DasStudierendenparlament Der Fachschaftsrat gilt sodann, auchwenn sich die Zahl der anwesenden stimmberechtigtenMitglieder im Laufe der Sitzung verringert, als beschlussfähig,solange nicht ein Mitglied die Beschlussunfähigkeit geltendmacht; dieses Mitglied zählt bei der Feststellung, ob dasStudierendenparlament der Fachschaftsrat nochbeschlussfähig ist, zu den anwesenden Mitgliedern.

richtige Stelle gerückt.

(2) Stellt das Präsidium des Studierendenparlaments dessenBeschlussunfähigkeit fest, so beruft es zur Behandlung der nichterledigten Tagesordnungspunkte eine zweite Sitzung ein. Diese istohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitgliederbeschlussfähig; hierauf ist bei der Einladung hinzuweisen.

(2 11) Stellt das Präsidium des Studierendenparlamentsdessen Beschlussunfähigkeit fest,Wird dieBeschlussunfähigkeit festgestellt, so beruft es wird zurBehandlung der nicht erledigten Tagesordnungspunkte einezweite Sitzung einberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf dieZahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig; hierauf ist beider Einladung hinzuweisen.

Die Paragraphen werdenangepasst und an dierichtige Stelle gerückt.

§25 (3) Beschlüsse des Fachschaftsrates können auch imUmlaufverfahren gefasst werden. (312) Beschlüsse des Fachschaftsrates können auch imUmlaufverfahren gefasst werden, wenn hierzu Fristen undVerfahren in einer Fachschaftsordnung geregelt ist.
Das Verfahren benötigtgenauere Fristen, die an derStruktur eines Ratesangepasst sein müssen§26 Ordnungen der Fachschaft §26 §27 Ordnungen der Fachschaft Ordnungen der Fachschaft§26 (1) Nach Beratung durch die Fachschaftsvollversammlung kannder Fachschaftsrat der Fachschaft eine Fachschaftsordnung geben,die zu ihrer Verabschiedung einer Mehrheit von mindestens zweiDritteln der Mitglieder des Fachschaftsrates bedarf. DieFachschaftsordnung darf der Satzung sowie der Wahl-, der Beitrags-,der Finanzordnung oder weiteren Ordnungen der Studierendenschaftnicht wider-sprechen.

§26 (1) Nach Beratung durch die Fachschaftsvollversammlungkann der Fachschaftsrat Die Fachschaftsvollversammlungkann der Fachschaft eine Fachschaftsordnung geben, die zuihrer Verabschiedung einer Mehrheit von mindestens zweiDritteln der anwesenden Mitglieder des Fachschaftsrates derFachschaftsvollversammlung bedarf. Die Fachschaftsordnungdarf der Satzung sowie der Wahl-, der Beitrags-, derFinanzordnung oder weiteren Ordnungen derStudierendenschaft nicht wider-sprechen.

Der Fachschaft eineOrdnung zu geben sollBasisdemokratisch durch dieFachschaftsvollversammlungbeschlossen werden.Wem dieFachschaftsordnungwidersprechen darf wird ineinem eigenen Absatzbeschrieben.§26 (2) Die Fachschaftsordnung darf der Satzung, sowie derWahl-, der Beitrags- und der Finanzordnung nichtwidersprechen, außer in folgenden Punkten:a) Sie darf die Legislatur des Rates auf ein Semester oder einJahr festlegen.b) Sie darf die Beschlussfähigkeit des Fachschaftsratesfestlegen.

Es erspart derFachschaftsvollversammlungauf Dauer eine Abstimmungpro treffen, wenn sie ihrenregelmäßigen Tonusniederschreiben.
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Neunter AbschnittDie Fakultätskonferenz§ 27 Aufgaben(1) Die Fakultätskonferenz ist die beschlussfassendeVersammlung der gewählten Vertreterinnenund Vertreter der Studierenden einer Fakultät.(2) Sie nimmt die Belange der Studierenden in derFakultät wahr.(3) Sie berät die studentischen Mitglieder des Fakultätsratesund seiner Kommissionen und Ausschüsse,diese haben Informationspflicht gegenüberder Fakultätskonferenz.(4) Die Fakultätskonferenz schlägt die studentischenMitglieder für die Kommissionen und Ausschüssedes Fakultätsrates vor.§ 28 Zusammensetzung und Verfahrensgrundsätze
(1) Mitglieder der Fachschaftskonferenz mitStimmrecht sind ein von jeder Fachschaft der jeweiligenFakultät delegiertes Fachschaftsratsmitglied,Mitglieder ohne Stimmrecht sind die weiterenFachschaftsratsmitgliederund die studentischen Mitgliedervon Fakultätsrat, Studienstrukturkommissionund Studienkommission.(2) Die Fachschaftskonferenz wählt aus der Mitteihrer Mitglieder Sprecherinnen und Sprecher, denendie Einberufung und Leitung der Sitzungen obliegt.(3) §§ 8, 10 Abs. 1 und 3, 11 finden entsprechendeAnwendung.(4) Die Zusammensetzung nach Absatz 1 odereine Gewichtung der Stimmen der Mitglieder kannmit 2/3-Mehrheit der stimmberechtigten Mitgliederabweichend geregelt werden. Wird dieser Beschlussvon einem betroffenen Fachschaftsrat angefochtenoder die Aufhebung beantragt, dann entscheidetdas StuPa über die Zusammensetzung imRahmen des Beschlusses nach Satz 1 und derRegelung nach Absatz 1.§ 29
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Studentische Fakultätsvollversammlung(1) Die studentische Fakultätsvollversammlungdient der Information und der politischen Willensbildungzu allen Belangen, welche die Studentinnender jeweiligen Fakultät betreffen. Sie kann Empfehlungenan die Organe der Studierendenschaft sowiean die Fakultätsgremien abgeben.(2) Die studentische Fakultätsvollversammlung wirddurch die Fakultätskonferenz einberufen und geleitet.Im Übrigen findet § 18 entsprechende Anwendung.Zehnter AbschnittDie FachschaftsvertreterInnenvollversammlung(F3V)§ 30Aufgaben(1) Die FachschaftsvertreterInnenvollversammlung(F3V) ist die beschlussfassende Versammlung dergewählten Vertreterinnen und Vertreter aller Fachschaften.(2) Sie dient der Vernetzung der Fachschaftenuntereinander und mit anderen Organen, insbesonderedenen der Studierendenschaft.(3) Die F3V wählt die Fachschaftsreferentinnenund -referenten als Mitglieder des AStA. DieFachschaftsreferentinnenund -referenten bilden dasunabhängige Fachschaftsreferat.(4) Die F3V wird zur Ausführung ihrer Aufgabenmit angemessenen Finanzmitteln ausgestattet.(5) Die Fachschaftsreferentinnen und –referentenführen gemäß den Beschlüssen der F3V den zugewiesenenHaushaltstitel („Fachschaften“) selbständigaus.(6) Werden durch Beschlüsse des StuPa oder desAStA die Belange der Fachschaften betroffen, sokann die F3V mit absoluter Mehrheit der anwesendenMitglieder dagegen ein Veto einlegen. Der Beschlusswird dadurch aufgehoben und muss auf dernächsten Sitzung des Organs neu verhandelt werden,die F3V ist hierzu anzuhören. Zur Bestätigungdes Beschlusses ist die absolute Mehrheit der anwesenden
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Mitglieder des Organs notwendig, einnochmaliges Veto ist nicht mehr zulässig.§ 31 Zusammensetzung und Verfahrensgrundsätze(1) Mitglieder der F3V mit Stimmrecht sind vonjedem Fachschaftsrat ein delegiertes Fachschaftsratsmitgliedsowie eine oder ein vom unabhängigenFachschaftsreferat bestimmte Fachschaftsreferentinund als Mitglieder ohne Stimmrecht die weiterenFachschaftsreferentinnen und -referenten. Stimmenhäufungauf eine Person ist nicht zulässig.(2) Die zur F3V delegierten Fachschaftsratsmitgliederund ihre Stellvertreterinnen und Stellvertretersind vom unabhängigen Fachschaftsrat zu benennen.(3) Die Einberufung, Leitung und Protokollführungder Sitzungen obliegt den Fachschaftsreferentinnenund -referenten.(4) §§ 8 und 10 Abs. 3 finden entsprechende Anwendung.(5) Näheres regelt eine von der F3V zu beschließendeOrdnung.Elfter AbschnittAutonomes FeministischesFrauenLesbenReferat
Elfter AbschnittAutonomes FeministischesFrauenLesbenReferat§ 32Aufgaben, Teilorgane des AutonomenFeministischen FrauenLesbenReferats
§ 32Aufgaben, Teilorgane des AutonomenFeministischen FrauenLesbenReferats(1) Im Rahmen des Autonomen FeministischenFrauenLesbenReferats regeln Studentinnen frauen-/lesbenspezifische Angelegenheiten selbstständig.
(1) Im Rahmen des Autonomen FeministischenFrauenLesbenReferats regeln Studentinnen Student_inntenfrauen-, lesben-, inter-,trans- und nonbinary-spezifische (kurz:FLINT+) /lesbenspezifische Angelegenheiten selbstständig.(2) Das Autonome Feministische FrauenLesben-Referat wird bei der Durchführung seiner Aufgabenvom AStA unterstützt.
(2) Das Autonome Feministische FrauenLesben-Referat wird bei der Durchführung seiner Aufgabenvom AStA unterstützt.(3) Das Autonome Feministische FrauenLesben-Referat wird pro Haushaltsjahr mit mindestens 14 %des mittleren Beitragsaufkommens nach § 4 ausgestattet.
(3) Das Autonome Feministische FrauenLesben-Referat wird pro Haushaltsjahr mit mindestens 14 %des mittleren Beitragsaufkommens nach § 4 ausgestattet.(4) Für den Fall, dass durch die Regelung in Absatz3 der Bestand des AStA aus finanziellen Gründengefährdet ist, können durch Beschluss des
(4) Für den Fall, dass durch die Regelung in Absatz3 der Bestand des AStA aus finanziellen Gründengefährdet ist, können durch Beschluss des



23

Studierendenparlaments auf begründeten Antragdes AStA die Haushaltsmittel des Autonomen FeministischenFrauenLesbenReferats entsprechendgekürzt werden. Im Falle einer Meinungsverschiedenheitzwischen dem AStA und dem autonomenReferat, ob eine Bestandsgefährdung nach Satz 1vorliegt, bedarf der Beschluss zu seiner Wirksamkeitder Zustimmung des Ältestenrates.

Studierendenparlaments auf begründeten Antragdes AStA die Haushaltsmittel des Autonomen FeministischenFrauenLesbenReferats entsprechendgekürzt werden. Im Falle einer Meinungsverschiedenheitzwischen dem AStA und dem autonomenReferat, ob eine Bestandsgefährdung nach Satz 1vorliegt, bedarf der Beschluss zu seiner Wirksamkeitder Zustimmung des Ältestenrates.(5) Das Autonome Feministische FrauenLesben-Referat führt den ihm zugewiesenen Haushaltstitel(„Studentinnen“) selbstständig aus.
(5) Das Autonome Feministische FrauenLesben-Referat führt den ihm zugewiesenen Haushaltstitel(„StudentinnenFrauenLesbenInterTransNonbinary“)selbstständig aus.(6) Teilorgane des Autonomes FeministischesFrauenLesbenReferat sind1. die FrauenLesbenVollversammlung (Studentinnenversammlung),2. das FrauenLesben Plenum,3. das Referentinnenkollektiv.

(6) Teilorgane des Autonomes FeministischesFrauenLesbenReferat sind1. die FrauenLesbenFLINT+-Vollversammlung(Studentinnenversammlung),2. das FrauenLesbenFLINT+-Plenum,3. das Referent_innenkollektiv.(7) Die Teilorgane des Autonomen FeministischenFrauenLesbenReferats tagen öffentlich für Frauen-Lesben.
(7) Die Teilorgane des Autonomen FeministischenFrauenLesbenReferats tagen öffentlich für FLINT+-PersonenFrauen-Lesben.§ 33FrauenLesbenVollversammlungAufgaben, Wahl- und Verfahrensgrundsätze
§ 33FrauenLesben FLINT+-VollversammlungAufgaben, Wahl- und Verfahrensgrundsätze(1) Die FrauenLesbenVollversammlung dient derInformation und der politischen Willensbildung zuallen frauen-/lesbenspezifischen Belangen. Sie kannEmpfehlungen an die Organe der Studierendenschaftaussprechen.

(1) Die FrauenLesbenFLINT+-Vollversammlung dient derInformation und der politischen Willensbildung zuallen frauen-/lesbenspezifischen FLINT+-spezifischenBelangen. Sie kann Empfehlungen an die Organe derStudierendenschaftaussprechen.(2) Die FrauenLesbenVollversammlung wählt miteinfacher Mehrheit der Anwesenden die Referentinnendes Autonomen Feministischen FrauenLesbenReferats.Außerdem bestimmt sie die Vorschlägefür die studentischen Mitglieder in der Senatskommissionfür Frauenfragen. Diese Wahlen findenin freier und gleicher Wahl statt. Die Wahlen sindauf Antrag geheim durchzuführen.

(2) Die FrauenLesbenVollversammlung wählt miteinfacher Mehrheit der Anwesenden die Referentinnendes Autonomen Feministischen FrauenLesbenReferats.Außerdem bestimmt sie die Vorschlägefür die studentischen Mitglieder in der Senatskommissionfür Frauenfragen. Diese Wahlen findenin freier und gleicher Wahl statt. Die Wahlen sindauf Antrag geheim durchzuführen. Die Wahl derReferent_innen des Autonomen Feministischen Referats wird
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in der Wahlordnung des Autonomen Feministischen Referatsgeregelt.(3) Die FLINT+-Vollversammlung wählt Vorschläge für diestudentischen Mitglieder in der Senatskommission fürGleichstellung. Die Wahlen finden in freier, gleicher undgeheimer Wahl statt.(3) Die FrauenLesbenVollversammlung wählt einedem StuPa für den Haushaltstitel „Studentinnen“verantwortliche Finanzbeauftragte, die vom StuPabestätigt und schriftlich beauftragt wird. Die Bestätigungder Finanzbeauftragten kann nur aus zwingendenGründen und mit schriftlicher Begründungabgelehnt werden. In diesem Fall wird die Entscheidungüber die Wahl einer Finanzbeauftragten an dieFrauenLesbenVollversammlung zurück verwiesen.

Wird nach §34 (6) verschoben

(4) Die FrauenLesbenVollversammlung muss einberufenwerden1. auf Antrag von mindestens 10 % der an derCarl von Ossietzky Universität immatrikuliertenStudentinnen,2. auf Antrag des FrauenLesbenPlenums,3. auf Antrag des Referentinnenkollektivs desAutonomen Feministischen FrauenLesbenReferats.

(4) Die FrauenLesbenFLINT+-Vollversammlung musseinberufenwerden1. auf Antrag von mindestens 10 3% der an derCarl von Ossietzky Universität immatrikulierten FLINT+-Student_innen,2. auf Antrag des FrauenLesbenFLINT+-Plenums,3. auf Antrag des Referentinnenkollektivs nach mehrheitlichenBeschluss des Referent_innen Kollektivs desAutonomen Feministischen FrauenLesbenReferats.(5) Die FrauenLesbenVollversammlung wird vonmindestens einer Referentin des Autonomen FeministischenFrauenLesbenReferats einberufen undgeleitet.
(5) Die FrauenLesbenVollversammlung wird vonmindestens einer Referen_tin des Autonomen FeministischenFrauenLesbenReferats einberufen undgeleitet.(6) Die Studentinnen-Versammlung wird vomFrauenLesbenPlenum durch Aushang an mehrerenin der Universität frei zugänglichen Stellen bekanntgemacht. Der Aushang muss die Tagesordnungenthalten und mindestens vier Studientage vor Beginnder Studentinnen-Versammlung erfolgen.

(6) Die StudentinnenFLINT+-Vollversammlung wird vomFrauenLesbenFLINT+-Plenum durch Veröffentlichung undAushang an mehrerenin der Universität frei zugänglichen Stellen bekanntgemacht. Der Aushang muss die Tagesordnungenthalten und mindestens vier Studientage vor Beginnder Studentinnen-VFLINT+-Vollversammlung erfolgen.(7) Die Studentinnen-Versammlung beschließt mitder einfachen Mehrheit der Stimmen der anwesendenStudentinnen. In der Studentinnen-Versammlungsind alle an der Carl von Ossietzky Universität
(7) Die Studentinnen-VFLINT+-Vollversammlung beschließtmitder einfachen Mehrheit der Stimmen der anwesendenFLINT+-Student_innen Studentinnen. In der Studentinnen-
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Oldenburg immatrikulierten Studentinnen stimmberechtigt. VFLINT+-Vollversammlung sind alle an der Carl von OssietzkyUniversitätOldenburg immatrikulierten Studentinnen FLINT+-Student_innen stimmberechtigt.(8) Änderungen der Satzung des Autonomen FeministischenReferats bedürfen der Zustimmung der FLINT+-Vollversammlung.§ 34FrauenLesbenPlenum § 34FrauenLesbenFLINT+-Plenum, Aufgaben(1) Das FrauenLesbenPlenum bietet allen interessiertenStudentinnen der Carl von Ossietzky UniversitätOldenburg die Möglichkeit der Teilnahme.
(1) Das FrauenLesbenFLINT+-Plenum bietet alleninteressiertenStudentinnen FLINT+-Student_innen der Carl von OssietzkyUniversität Oldenburg die Möglichkeit der Teilnahme.(2) Das FrauenLesbenPlenum berät in frauen-/lesbenspezifischen Angelegenheiten. Weiterhin werdenFragen der laufenden Geschäfte des AutonomenFeministischen FrauenLesbenReferats erörtert.
(2) Das FrauenLesbenFLINT+-Plenum berät infrauen-,lesben-, inter-,trans-, nonbinary-spezifische-/lesbenspezifischen Angelegenheiten. Weiterhin werdenFragen der laufenden Geschäfte des AutonomenFeministischen FrauenLesbenReferats erörtert.(3) Jede an der Carl von Ossietzky UniversitätOldenburg immatrikulierte Studentin hat Antragsrechtund Stimmrecht im FrauenLesben Plenum.
(3) Jede an der Carl von Ossietzky UniversitätOldenburg immatrikulierte Studentin FLINT+-Student_in hatAntragsrecht und Stimmrecht im FrauenLesben FLINT+Plenum.(4) Das FrauenLesbenPlenum spricht mit der einfachenMehrheit der Stimmen der anwesenden StudentinnenEmpfehlungen aus.
(4) Das FrauenLesbenFLINT+-Plenum spricht mit dereinfachenMehrheit der Stimmen der anwesenden Studentinnen FLINT+-Student_innen Empfehlungen aus.(5) Das FrauenLesbenPlenum tritt während derVorlesungszeit wöchentlich zusammen. Für die vorlesungsfreieZeit gelten diesbezüglich die Vereinbarungen,die im Plenum getroffen werden.
(5) Das FrauenLesbenFLINT+-Plenum tritt während derVorlesungszeit wöchentlich zusammen. Für dievorlesungsfreieZeit gelten diesbezüglich die Vereinbarungen,die im Plenum getroffen werden.§33 (3) Die FrauenLesbenVollversammlung wählt einedem StuPa für den Haushaltstitel „Studentinnen“verantwortliche Finanzbeauftragte, die vom StuPabestätigt und schriftlich beauftragt wird. Die Bestätigungder Finanzbeauftragten kann nur aus zwingendenGründen und mit schriftlicher Begründungabgelehnt werden. In diesem Fall wird die Entscheidungüber die Wahl einer Finanzbeauftragten an dieFrauenLesbenVollversammlung zurück verwiesen.

§33 (3) (6) Die FrauenLesbenVollversammlung Das FLINT+-Plenum wählt eine zwei dem StuPa für den Haushaltstitel„StudentinnenFrauenLesbenInterTransNonbinary“verantwortliche Finanzbeauftragte, die vom StuPabestätigt und schriftlich beauftragt wirdwerden. DieBestätigungder Finanzbeauftragten kann nur aus zwingendenGründen und mit schriftlicher Begründungabgelehnt werden. In diesem Fall wird die Entscheidung



26

über die Wahl einerder Finanzbeauftragten an dieFrauenLesbenVollversammlung das FLIT+-Plenum zurückverwiesen.§ 35Geschäftsordnung § 35GeschäftsordnungDas Autonome Feministische FrauenLesbenReferatund die Teilorgane des Autonomen FeministischenFrauenLesbenReferats können sich Geschäftsordnungengeben.
Das Autonome Feministische FrauenLesbenReferatund die Teilorgane des Autonomen FeministischenFrauenLesbenReferats können sich Geschäftsordnungengeben.§ 36Referentinnenkollektiv, Aufgaben, Amtszeit § 36Referentinnenkollektiv, Aufgaben, Amtszeit(1) Die Referentinnen übernehmen die laufendenGeschäfte des Autonomen Feministischen Frauen-Lesben Referats.
(1) Die Referent_innen übernehmen die laufendenGeschäfte des Autonomen Feministischen Frauen-Lesben Referats.(2) Die Referentinnen arbeiten auf der Basis derEmpfehlungen des FrauenLesbenPlenums. (2) Die Referent_innen arbeiten auf der Basis derEmpfehlungen des FrauenLesbenFLINT+-Plenums.(3) Die Referentinnen werden in der Studentinnen-Versammlung jeweils für eine einjährige Amtszeitgewählt, die mit dem Wintersemester beginnt. § 7Abs. 2 gilt entsprechend.
(3) Die Referentinnen werden in der Studentinnen-Versammlung jeweils für eine einjährige Amtszeitgewählt, die mit dem Wintersemester beginnt. § 7Abs. 2 gilt entsprechend. Die Wahl der Referent_innrn wird inder Wahlordnung Autonomen des Autonomen FeministischenReferats in der Wahlordnung der VerfasstenStudierendenschafft geregelt.(4) Tritt eine Referentin während ihrer Amtszeitzurück, werden ihre Aufgaben bis zur Wahl einerNachfolgerin von den anderen Referentinnen übernommen.
(4) Tritt ein_e Referent_in während ihrer_seiner Amtszeitzurück, werden ihre_seine Aufgaben bis zur Wahl eine_r_sNachfolger_in von den anderen Referent_innen übernommen.


